
LAPPERSDORF. „Insektensterben, was
wir dagegen tun können“ lautet das
Thema eines Vortrags, den der Klima-
beirat Lappersdorf am Donnerstag um
19.30 Uhr im Aurelium organisiert.
Mitveranstalter sind der Bund Natur-
schutz Lappersdorf unddieGartenbau-
vereine Hainsacker, Kareth, Lappers-
dorf und Lorenzen. Obwohl Insekten
als zäh und stresstolerant gelten, ver-
schwinden sie in nie gekanntem Aus-
maß aus unserer Landschaft. Dies fällt
inzwischen auch Laien auf und selbst
Naturschutzgebiete sindmassiv betrof-
fen. Aufgrund der Tatsache, dass Insek-
ten zahlreiche Schlüsselfunktionen in
den Ökosystemen der Erde besetzen,
zeichnen sich düstere Zukunftsszena-
rien für die Menschheit ab, wenn die-
ser Entwicklung nicht Einhalt geboten
wird. Dr. Andreas Segerer, Insektenfor-
scher an der Zoologischen Staats-
sammlung München und Präsident
der Münchner Entomologischen Ge-
sellschaft, belegt in seinemVortrag das
Ausmaß und die vielfältigen Ursachen
des Insektensterbens in Deutschland,
die teilweise schon mehr als 150 Jahre
zurückreichen. Er wird aufzeigen, was
getanwerden kann, umdiese Entwick-
lung zu stoppen. (ldk)

ARTENSTERBEN

Insektenforscher
informiert im
Aurelium

LAPPERSDORF/HAINSACKER. Bei
der Jahresversammlung des CSU-Orts-
verbandes Hainsacker wurde der bis-
herige Vorsitzende, Marktrat Herbert
Dechant, einstimmig wiedergewählt.
Sein Stellvertreter istwie bisherAndre-
as Lorenz, Schatzmeister bleibt Lothar
Zach, Schriftführer Otmar Rohrwild.
Zu Beisitzern wurden Hannelore
Rumpf, Angelika Insam, Reinhard
Bock, Alfons Schützenmeier, Johann
SchildundPeter Schmidt gewählt.

In seinem Rechenschaftsbericht
ging Herbert Dechant auf die zurück-
liegenden Aktivitäten ein, die teils
auch unter Beteiligung aller Lappers-

dorferCSU-Ortsverbändeundder Frau-
enunion durchgeführt wurden, darun-
ter ein sicherheitspolitischer Diskussi-
onsabend zum neuen Polizeiaufgaben-
gesetz mit MdL Alfons Ländner. Der
OrtsverbandHainsacker hat 2018 auch

wieder die Entsorgung von sperrigen
Gartenholzabfällen für hilfsbedürftige
und ältere Mitbürger organisiert. Kri-
tisch äußerte sich Dechant über die ge-
meindliche Finanzpolitik mit der Fol-
ge einer erheblichen Verschuldung

von rund sieben Millionen Euro zum
Jahresende und einer Erhöhung der
Grundsteuer. Es werde nicht verkannt,
so der Vorsitzende, dass die hohenAus-
gaben auf Investitionen beruhen. Al-
lerdings sei seinerMeinung nach nicht
mit Augenmaß gewirtschaftet worden,
was sich beispielhaft an den Sozial-
wohnungen in Oppersdorf zeige. Zu
den hohen Baukosten stellte er fest,
dass diese einschließlich Grundstück
hinsichtlich der Quadratmeter-Preise
Großstadtniveauhätten.

Alt-Bürgermeister Erich Dollinger
berichtete aus dem Kreistag zum The-
ma Verkehr mit neuen Radfahrwegen,
Osttangente, Sallerner Regenbrücke
oder Pfaffensteiner Tunnel. Hier sei
auch der Landkreis gefordert, „damit
endlich etwas vorwärtsgeht“, so Dol-
linger. Geehrtwurden für 30 JahreMit-
gliedschaft Angelika Insam, für 20 Jah-
re ReinhardBockund für 15 JahreAnd-
reas Lorenz.

Die CSU setzt weiter auf Dechant
POLITIKDer Ortsverband
bestätigt sein Vorstands-
gremium.

VON JOSEF DUMMER

Die geehrten CSU-Mitglieder vom CSU-Ortsverband Hainsacker mit dem Vor-
sitzenden Herbert Dechant (rechts) und Alt-Bürgermeister Erich Dollinger
(links). FOTO: DUMMER

LAPPERSDORF. Michael Schick, Inha-
ber der gleichnamigen Tanzschule in
Lappersdorf und selbst aktiver Feuer-
wehrmann, hat in seinem Tanzstudio
schonmehrereWorkshops und Aktio-
nen zugunsten der Feuerwehr veran-
staltet. So kamen im Laufe des letzten
Jahres 1250 Euro an Spenden zusam-
men.DiesenBetraghatMichael Schick
jetzt nochmals verdoppelt, sodass er an
Kommandant Christian Reinwald und
an den Vorsitzenden Joachim Strauß
eine Spende über 2500 Euro überrei-
chen konnte. Die Führungskräfte zeig-
ten sich begeistert von diesem Engage-
ment. „Für Ausstattung und Jugendar-
beit können wir immer Geld gebrau-
chen“,meinte Kommandant Reinwald.
Die Spende wird deshalb für eineWär-
mebildkamera und verschiedene Ge-
genstände für die Anfang März einge-
troffene neue Drehleiter verwendet.
„Mit den Spenden von Unternehmen
und Lappersdorfer Bürgern sind wir in
der Lage, auch Ausrüstungsgegenstän-
de zu beschaffen, die vomMarkt nicht
übernommen werden, aber für den
Einsatz sehr hilfreich sind“, erklärte
Vorsitzender Joachim Strauß. Der
Kommandant und der Vorsitzende be-
dankten sich bei Michael Schick für
sein Engagement, zumal er die Feuer-
wehr als aktivesMitglied auch bei Ein-
sätzen unterstützt. Daher wurde der
Tanzschule im vergangenen Jahr auch
die Auszeichnung "Partner der Feuer-
wehr" verliehen. (ldk)

WIRTSCHAFT

Tanzschule
spendet für
die Feuerwehr

Michael Schick überreicht die Spen-
de an Christian Reinwald (li.) und Jo-
achim Strauß (re.) FOTO: JOSEF DUMMER

PETTENDORF. Die Summe ist über-
wältigend: Einen Spendenerlös von
stolzen 1782 Euro hat der erste Petten-
dorfer Fotokalender gebracht. DasGeld
durften jetzt die Vorstandsvorsitzen-
den Reinhold Demleitner und Thomas
Kreissl von der Bürgerstiftung in Emp-
fang nehmen. Insgesamt 230 Kalender
hatten gegen Spenden Abnehmer ge-
funden, 80 im kleineren DIN-A4-For-
matund150 große imDIN-A3-Format.

Bürgermeister Eduard Obermeier
und Verwaltungsleiter Martin Antret-
ter waren zur Übergabe des symboli-
schen Spendenschecks eigens in die
Bücherei gekommen. Hier zieren die
13 Bilder, die auch im Kalender zu se-
hen sind, jetzt die bislang noch kahlen
Wände des Treppenaufgangs in das
Obergeschoss. Das ganze Jahr über
sind die fotografischen Kunstwerke
dort nun auch für all die zu bewun-
dern, die keinen Kalender zuhause ha-
ben. Das Vorstandsgespann der Bürger-

stiftung zeigte sich rundum begeistert
vom Erfolg der Kalender-Aktion. Im-
merhinhatten sichmehr als 20Hobby-
fotografen mit insgesamt 50 Aufnah-
men aus dem Gemeindegebiet an dem
Wettbewerb beteiligt, der die 13 Sieger-
fotos für denKalender lieferte. Dass die
Aktion bei den Bürgern so gut an-
kommt und auch finanziell so ein Er-
gebnis bringt, hatten alle Beteiligten
kaumzuhoffen gewagt.

Bürgermeister Obermeier führte
den Erfolg auf das „Miteinander“ zu-
rück, das letztlich auch eines der zent-
ralenAnliegendes Projekts „Pettendorf
blüht“ ist. Denn die Verantwortlichen
des bürgerschaftlich getragenen Netz-
werks um Projektleiterin Gaby Löffert
hatten sich mit der Bürgerstiftung zu-
sammengetan, um Fotowettbewerb
undKalender auf denWegzubringen.

Geld für Projekte in Pettendorf

Dank der finanziellen Unterstützung
des Bayerischen Staatsministeriums
für Umwelt und Verbraucherschutz
und der großen Spendenbereitschaft
der Bürger kamen letztlich knapp 1800
Euro zusammen,mit denendie Bürger-
stiftung nun ihrerseits Projekte in der
Gemeinde unterstützen will. Das kün-
digte Vorstandschef Reinhold Demleit-
ner an. Neben vielen Bürgern hatten
sich auch Firmen und Organisationen
Fotokalender gesichert und als Weih-
nachtsgeschenkweitergegeben.

Weil das Projekt so gut eingeschla-
gen hat, wird es auch heuer wieder ei-
nen Fotowettbewerb geben, aus dem
dann im Herbst der zweite Petten-
dorfer Fotokalender entstehen soll.
Nachdem den aktuellen Kalender Na-
turbilder schmücken, sollen bei der
zweitenAuflage dieMenschenunddas
Leben in der Gemeinde im Mittel-
punkt stehen. „Miteinander leben“ lau-
tet das Motto deshalb heuer und
nimmt damit ganz bewusst eines der
zentralen Elemente des Projekts „Pet-
tendorf blüht“ auf. Dabei geht es unter
anderemdarum,Orte, Situationen und

Anlässe zu zeigen, wo Menschen zu-
sammenkommen. Und da gibt es heu-
er im Gemeindeleben reichlich Gele-
genheiten, stehen doch unter anderem
gleich drei Jubiläen von Vereinen und
Organisationen an. Aber natürlich
sind auch alltägliche undkleine Begeg-
nungen alsMotivewillkommen.

Neuer Wettbewerb läuft bereits

Einzige Voraussetzung zur Teilnahme
am Wettbewerb ist auch heuer, dass
die Bildmotive imBereich der Gemein-
de Pettendorf aufgenommen wurden.
Sie müssen nicht aus dem Jahr 2019
stammen, sollten aber in den letzten
Jahren aufgenommen worden sein. Ei-
ne Jury wählt aus allen Einsendungen
die Bilder aus, die am besten in das
Konzept für den Fotokalender passen.
Inklusive Titelbild werden 13 Aufnah-
men ausgesucht. Einsendeschluss ist
der 30. September. Insgesamt dürfen
pro Teilnehmer vier Bilder eingereicht
werden.Natürlichkannmandie Bilder
nachundnach einreichen.

Der zweite Pettendorfer Fotokalen-
der wird abNovember 2019 gegen eine
Spende angeboten. Der Erlös kommt
der Bürgerstiftung zugute. Die 13 Ge-
winnerfotos werden nicht nur im Ka-
lender zu sehen sein, sondern im Rah-
men einer Dauerausstellung das ganze
Jahr über in den Räumen der Gemein-
debücherei präsentiert. Und natürlich
gibt es für die FotografenPreise.

Fotokalender war ein Knüller
ENGAGEMENTDas Projekt
brachte der Bürgerstif-
tung Pettendorf 1782 Eu-
ro.Weil die Premiere so
gut lief, gibt es jetzt eine
Neuauflage.
VON CLAUDIA KREISSL

Die Vorstandsvorsitzenden der Bürgerstiftung, Reinhold Demleitner (2. von rechts) und Thomas Kreissl (links), freuen sich mit Bürgermeister Obermeier und
Verwaltungsleiter Martin Antretter (rechts) über den tollen Erlös des Fotokalender-Projekts. FOTO: CLAUDIA KREISSL

DER WETTBEWERB

Informationen: Informationen und
Teilnahmebedingungen zumFoto-
wettbewerb gibt es im Internet un-
ter: www.pettendorf.de und
www.buergerstiftung-petten-
dorf.de.Hier kann dasAnmeldefor-
mular heruntergeladenwerden.

Formular:Das ausgefüllte Anmel-
deformularmuss bei derGemein-
deverwaltung Pettendorf, Zimmer
OG03,abgegebenwerden.Die Fo-
toswerden nur in digitaler Form
entgegengenommen,entweder auf
CDoderUSB-Stick oder alsMailan-
hang an die Adresse.
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